



Pressemitteilung vom 6. Februar 2022


Die Opfer am Wegesrand der synodalen Prozession 

müssen endlich gehört und versorgt werden!


(Berlin) Das Aktionsbündnis der Betroffeneninitiativen beglückwünscht die Katholik*innen 
auf dem synodalen Weg zu ihren Beschlüssen und stellt zugleich fest: Wir sind enttäuscht, 
dass die Anliegen der Opfer der katholischen Kirche bei den Gesprächen zwischen 
Bischöfen und Laienvertretern in Frankfurt offenbar wieder einmal keine Rolle gespielt 
haben.


Wir erinnern an unsere Forderungen nach 1. finanzieller Unterstützung für die 
Selbstorganisation der Betroffenen,  2. einem „Opfergenesungswerk“ für praktische 
Hilfen und Unterstützung für Betroffene und 3. eine angemessene Entschädigung auf der 
Grundlage der Experten-Empfehlungen von 2019.


Matthias Katsch meint hierzu für das Aktionsbündnis Betroffeneninitiativen: "Von einem 
Schuldbekenntnis, wie es in Frankfurt diskutiert wird, kann sich kein Betroffener etwas 
kaufen. Solche gutgemeinten Aktionen lenken letztlich davon ab, dass die Betroffenen 
seit nunmehr 12 Jahren ihre Forderungen vergeblich erheben. Seit der Veröffentlichung 
der MHG-Studie vor vier Jahren hören wir, wie wichtig die systemischen Ursachen für 
den Missbrauchsskandal in der katholischen Kirche sind – aber bis heute gibt es keinerlei 
praktische Verbesserungen. Frauenordination und die Abschaffung des Zölibats alleine 
werden den Missbrauch nicht verhindern, wie die tausendfachen Missbrauchsfälle in der 
Evangelischen Kirche zeigen." 

Immer noch verhandeln selbsternannte Missbrauchsbeauftragte in den Bistümern und 
Ordensgemeinschaften über ihre Geschichten, selbsternannte unabhängige Kommissionen 
vergeben willkürlich und intransparent Anerkennungsleistungen, Bischöfe lassen sich 
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dafür feiern und Laienvertreter schweigen. Wir erinnern an unsere Petition vom Mai 2021, 
auf die bisher weder die Kirche noch die Politik reagiert haben. 


Berlin/Offenburg, 06. Februar 2022 


Matthias Katsch 

Geschäftsführer Eckiger Tisch e.V. 


Dem „Aktionsbündnis Betroffeneninitiativen“ gehören zahlreiche 
Betroffenenorganisationen an: 


• Betroffeneninitiative kirchlicher Missbrauch Süddeutschland e. V. 


• Eckiger Tisch e. V. 


• MoJoRed e. V. – Missbrauchsopfer-Josephinum-Redemptoristen 


• Betroffeneninitiative-Hildesheim 


• Initiative Ehemaliger Johanneum Homburg 


• Selbsthilfe Missbrauch Münster 


• Selbsthilfe Missbrauch Rhede 


• Initiative für einen Gedenkort am Johanneum 


• MissBiT e. V. – Missbrauchsopfer & Betroffene im Bistum Trier 


 

Pressekontakt: presse@eckiger-tisch.de 
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https://weact.campact.de/petitions/helfen-sie-uns-aufarbeitung-hilfe-und-entschadigung-fur-die-opfer-sexueller-gewalt-in-der-kirche
https://www.betroffeneninitiative-sueddeutschland.de/
https://www.eckiger-tisch.de/
https://www.missbrauchsopfer-josephinum-redemptoristen.de/
http://www.betroffeneninitiative-hildesheim.de/
http://initiative-ehemaliger-johanneum-homburg.de/
http://www.selbsthilfe-missbrauch-muenster.de/
https://www.selbsthilfe-rhede.de/
https://gedenkort.net/
https://missbit.de/
mailto:presse@eckiger-tisch.de

